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Am 13. Oktober 2012 feierte 
unsere Freiwillige Feuerwehr 
im EVN-Forum ihr 140-jähriges 
Jubiläum.  
Neben Ansprachen, einem     
Videorückblick und Ehrungen 

langjähriger und verdienter    
Feuerwehrkameraden, nützten 
wir AKTIVE im Anschluss an den 
offiziellen Teil die Gelegenheit, 
unsere Anerkennung in Form 
einer Spende von 500 Euro zu 

zeigen. Im Bild GfGR Andreas 
Stöhr, Feuerwehrkommandant  
HBI Wolfgang Deringer und 
GfGR Gerhard Soural, Vorsitzen-
der des Sicherheitsausschusses, 
bei der symbolischen Übergabe. 

in Maria Enzersdorf. Wir danken! 



AKTIVE - unabhängig und kompetent 

 
Editorial 

Andreas 
Stöhr 

Vertrauen ist gut,  
Kontrolle ist besser 
 

In diversen Medien stand es 
bereits zu lesen: Die Bürger-
me is te r in  ve rwechse l te 
(wieder einmal?) ihre ÖVP-
Parteikasse mit jener der Ge-
meinde und finanzierte das 
Neujahrskonzert der ÖVP aus 
dem Repräsentationsbudget 
und somit aus Steuergeldern. 
Dank unserer AKTIVEn Prü-
fungsausschuss­Mitglieder 
Mag. Paul Heissenberger und 
Mag. Erika Orgler wurden auf 
d e m  G e m e i n d e -
Repräsentationskonto Ausga-
ben von 1.786,50 Euro gefun-
den, die der Parteiveranstal-
tung zuflossen. Erst auf unse-
re Aufforderung - anlässlich 
der letzten Gemeinderatssit-
zung - sagte die Bürgermeis-
terin die Rückzahlung zu. Wir 
erwarten uns jedoch auch 
noch eine Erklärung für diesen 
Vorfall,  da ansonsten die Ver-
mutung nahe liegt, dass dies 
kein Einzelfall war.  
 
ÖVP-Personal-Hickhack 
manifestiert Stillstand 
 

Zusätzlich belasten die Ausei-
nandersetzungen innerhalb 
der ÖVP das Klima in der Ge-
meinde, blockieren teilweise  
die Arbeit, und die Stimmung 
innerhalb der Bevölkerung ist  

dementsprechend. Nach dem 
Zerfall der ÖVP-Fraktion vor 
der letzten Gemeinderatswahl 
2010, sowie dem Ausstieg 
zweier ÖVP-Mandatare (Karin 
Prokop und DI Claus Schaller 
sind nun fraktionslose Ge-
meinderäte), zog Bürgermeis-
terin Obner nun wieder ihren 
angekündigten Rücktritt zu-
rück. Warum aber hat sie im 
Sommer dieses Jahres ihren 
Rückzug angekündigt und 
bleibt nun doch als Gemein-
deoberhaupt im Amt? Die Fra-
ge des Nachfolgers scheint 
weiterhin ungeklärt. Vor allem 
die Namen von zwei ÖVP-
Mandataren werden im Zu-
sammenhang mit dem Bür-
germeister-Sessel nach dem 
Austritt von Karin Prokop stets 
genannt: DI Hans Zeiner und 
Stephan Duursma. Das seit 
nunmehr drei Jahren andau-
ernde Dilemma des alles läh-
menden Nichtentscheidens 
geht offenbar weiter. 
 
Ist die ÖVP weiterhin automa-
tisch legitimiert, den/die Bür-
germeisterIn zu stellen? Sie 
verfügt –  wie wir AKTIVE - nun 
über 11 Mandate im Gemein-
derat. Die aktuelle Verteilung 
lautet: 11 ÖVP, 11 AKTIVE, 5 
Grüne, 3 SPÖ, 1 FPÖ und 2 
Fraktionslose. Die Grünen ha-
ben in ihrer letzten Aussen-
dung bereits ihren Koalitions-

partner gerügt und klar Stel-
lung bezogen, dass sie sich 
die Kandidaten für die Bürger-
meisterfunktion genau anse-
hen werden, … und das ist 
gut so. 
 
Notwendige Entschei-
dungen werden nicht 
getroffen 
 

Es ist hier nicht möglich, alle 
dringend zu erledigenden 
Themen in unserer Gemeinde 
anzuführen, jedoch fordern wir 
ein, dass sich die Verantwor-
tungsträger um die offenen 
Probleme kümmern und Maß-
nahmen für ein lebenswerte-
res Maria Enzersdorf ergrei-
fen.  
Als Stichworte seien genannt: 
Südstadtzentrum (da muss 
die Gemeinde deutlich mehr 
Druck machen), Ortsbild (wir 
empfehlen einen Blick auf die 
Nachbargemeinden), Ortsent-
wicklung (Stipschitz-Gründe 
Franz Josef-Straße, Möglich-
keiten von Betriebsansiedlun-
gen, …), Festspiele (da ist lei-
der auch noch nicht alles 
klar), u.v.m. 
 
Wir AKTIVE sind zu einer 
breiteren Zusammenarbeit 
für unsere Gemeinde bereit 
und übernehmen mit unse-
rem Kompetenzteam gerne 
noch mehr Verantwortung. 

Politische Situation in der Gemeinde 
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... mehr Maria Enzersdorf! 

 Im November wurden die Be-
lagsarbeiten im oberen 
(westlichen) Teil der Franz Jo-
sef-Straße beendet. Ein sehr 
komplexes Sanierungsprojekt 
ist damit abgeschlossen und 
endlich kann bei der Bahnbrü-
cke eine sichere Querungs-
möglichkeit für Fußgänger und 
Radfahrer geschaffen werden. 
Vielen Dank allen Anrainern 
und Straßenbenutzern für ihre 
Geduld und Disziplin während 
der Sperren und Umleitungen! 

 
 In der Donaustraße wurden 

Mitte September Geschwin-

digkeitsmessungen durchge-
führt. In Richtung Norden hiel-
ten 99,3% der Fahrer die 
höchstzulässige Geschwindig-
keit von 40 km/h ein, in Rich-
tung Süden 96,4%. Die höchs-
te gemessene Geschwindig-
keit betrug 48 km/h. Die 
durchschnittliche Geschwin-
digkeit betrug für 85% der 
Fahrer in Richtung Norden rd. 
29 km/h, in Richtung Süden 
rd. 33 km/h. 

 
 Seit Jahren setzen wir AKTIVE 

uns für einen barrierefreien 
Ausbau der Haltestelle der 

Badener Bahn in der Süd-
stadt ein. Nach vielen Urgen-
zen hat die Gemeinde nun die 
Zusicherung erhalten, dass 
das Projekt 2015 in Angriff ge-
nommen wird. Mit einer Fertig-
stellung ist leider erst 2016/17 
zu rechnen. 

 
 Um den „Fleckerlteppich“ ver-

schiedener Geschwindigkeits-
regelungen weiter zu verein-
heitlichen, ist geplant, in der 
Grenzgasse auch zwischen 
Gabrielerstraße und Haupt-
straße Tempo 40 einzuführen. 

 
Verkehr - in Kürze 

Fritz 
Otti 

Aus unseren Schulen und Kindergärten... 

„Immer am Ball“  
 

Am 12. Oktober 2012 fand der Startschuss des Projek-
tes„Immer am Ball“  in der Volksschule Südstadt statt. Un-
ter der professionellen Anleitung ihrer Lehrer gaben uns 
die Kinder Einblick in ihr sportliches Können und waren mit 
Spaß bei der Sache. (Foto oben links: Gemeinde Maria      
Enzersdorf) 
 

Neuer Kindertreff des Hilfswerks 
 

Der ehemalige Kindergarten in der Kaiserin Elisabeth-
Straße wurde vom Hilfswerk übernommen und neu adap-
tiert. Wir AKTIVE wünschen den Kindern und dem Team 
viel Freude an ihrem schönen, neuen Wirkungsplatz!         
(Foto oben rechts: Heide Kucera) 

Eine abwechslungsreiche Ausstellung über ganzheitliche 
Heilmethoden bot die 2. Messe für Genuss und Vitalität 
am 13. und 14. Oktober im Schloss Hunyadi.  



AKTIV für unsere Umwelt 
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Da sowohl die Hei-
zungs- und Warmwas-
seranlage als auch das 
Dach der Wohnhaus-
anlage Wienerbruck-
straße 93 - 99 erneuert 
werden mussten, bot 
sich die Möglichkeit, 
dabei auf erneuerbare 
Energien zurückzugrei-
fen.  

Mag. Loicht, der die 
Austria AG als zuständi-
ge Hausverwaltung ver-
trat, präsentierte bei der 
Hausversammlung ein 
zukunftsorientiertes und 
innovatives Konzept des 
Linzer Installateurbetrie-
bes Wolfgang Grabner 
GmbH Elektronik Hei-
zungstechnik, gemein-
sam mit dem Dach-
deckerbetrieb Schmitzer 

Dach & Bau GmbH. Bei-
des sind mittelständi-
sche und finanziell ge-
sunde Familienbetriebe. 
Juniorchef Franz Grab-
ner legte ein fertiges Fi-
nanzierungskonzept für 
die Heizungs- und 
Warmwasseranlage und 
auch für die Erneuerung 
des Daches vor, sodass 

die monatlichen Mehr-
kosten für uns Woh-
nungseigentümer gerin-
ger ausfielen, als dies 
bei sämtlichen Varianten 
durch die Austria AG 
der Fall war. 
 
Die beiden aus dem 
Jahr 1973 stammenden 
Heizkessel wurden kom-
plett entfernt und durch 
drei in Kaskade geschal-

tete Gasbrennwertkes-
sel ersetzt. Zusätzlich 
zur konventionellen 
Warmwasseraufberei-
tung durch die Gaskes-
sel wurde am Dach eine 
Solaranlage, bestehend 
aus 43 Stück Kollekto-
ren, mit einer Gesamtflä-
che von 115m2 instal-
liert. 
Die Solaranlage ersetzt 
55 - 60% der Kosten zur 
Warmwassererzeugung, 
unabhängig von der 
Jahreszeit. 
Überschüssiges Warm-
wasser, das die Kollek-
toren produzieren, läuft 
zurück in die Pufferspei-
cher. Die Kombination 
aus Brennwertgerät, 
Pufferspeicher und So-
laranlage in Verbindung 

mit dem neuen Dach 
verringert die Heizkos-
ten voraussichtlich um 
bis zu 40 - 50%. 
 
Dank der verantwortli-
chen Professionisten 
stellt diese Anlage, die 
in der Südstadt die erste 
ihrer Art ist, eine Vorrei-
terrolle hinsichtlich Inno-
vation und Umwelt-
freundlichkeit dar, da sie 
neben modernster 
Technik auch ein be-
trächtliches Einspa-
rungspotential an CO2 
vorweisen kann. 
 
Wir Wohnungseigentü-
mer warten natürlich 
gespannt auf die Ab-
rechnung im nächsten 
Jahr. 

Dezember 2012 - Nr. 140 

 
Pilotprojekt in der Südstadt 

Hilde 
Obmann 

AKTIVE Information - Umwelttipp 

Wohin mit alten CDs? 
CDs bestehen zum Großteil aus dem Kunststoff Polycarbonat, der zu 100% wiederverwertbar ist und 
als Granulat in der Computer- und Automobilindustrie sowie in der Medizintechnik verwendet wird. 
Deshalb bitte nicht in den Metallcontainer werfen, sondern im Wertstoffsammelzentrum entsorgen. Da 
nicht ausgeschlossen werden kann, dass sich Dritte der Daten bemächtigen, empfehlen wir, die CDs, 
DVDs und CD-ROMs durch tiefes Zerkratzen mit einem Nagel unleserlich zu machen. 
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... mehr Maria Enzersdorf! 

Einmal etwas anderes in den Weihnachtsferien?  
 
Wir AKTIVE besuchen am Donnerstag, dem          
27. Dezember 2012, mit interessierten Kindern und 
Erwachsenen das Naturhistorische Museum in Wien, 
seine faszinierenden Ausstellungen – inklusive einer 
Führung durch den neuen Dinosauriersaal       
(http://www.nhm-wien.ac.at/).  

Treffpunkt: Badner Bahn, Haltestelle Südstadt, 
13:00 Uhr, Rückkehr 18:30 Uhr.  
Wenn Ihre Kinder, Enkelkinder oder Sie selbst mit-
machen wollen, so melden Sie sich bitte über unser 
Bürgertelefon 0699 / 1010 2344 oder per e-Mail   
aktive@aktive.at an.  
Für Kinder übernehmen wir AKTIVE die Fahrtkosten, 
der Eintritt für Kinder ist frei! 

 
Wer besucht mit uns die Dinosaurier? 

Fritz 
Otti 

Foto © www.nhm-wien.ac.at 

Neue Kinesiologie-Praxis in Maria Enzersdorf eröffnet! 
Regina Elmer, akademische psychosomatische Kinesiolo-
gin der ÖAKG, lud am 21. September 2012 zur Eröffnung 
ihrer Praxis für „Kinesiologie und ganzheitliche Therapie“ 
in die Liechtensteinstraße 24. 
Zu ihrem engagierten Team gehören auch Michael Neidel 
(ebenso akademisch geprüfter Kinesiologe der ÖAK) und 
die Ernährungsberaterin Magister Margit Fensel. 
Wir AKTIVE wünschen viel Erfolg! 
Mehr unter: 
Web:   www.balance4u.co.at, e-Mail: reginaelmer@gmx.at 
Telefonnummer: 0676 / 626 37 32 

Der Anfang ist das Ziel!  (Erich C. ) 

 Wollen Sie stets auf dem Laufenden sein?  
 Wollen Sie die meisten Artikel bereits kennen, bevor 

unser AKTIV-AKTUELL erscheint?  
 Wollen Sie alle wichtigen AKTIVEn Termine zeitgerecht 

wissen und einplanen? 

Dann klicken Sie auf www.aktive.at. Über 24.000 Mal wur-
de unsere Homepage im Jahr 2012 bereits besucht. 
Absoluter Höhepunkt war der Oktober mit exakt 4005 
Zugriffen! 
 

„Reinschaun – informiert sein!“   
Wir danken für Ihr Vertrauen!  
Ihr Homepage-Redaktionsteam 

Regina Elmer 
Akademische Kinesiologin der ÖAKG  

Willkommen in Maria Enzersdorf www.aktive.at 
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2010-2015  
Eine AKTIVE Halbzeitbilanz 

Andreas 
Stöhr 

März 2010: Gemeinderatswahl für AKTIVE 
erfolgreich 
Bei der letzten Gemeinderatswahl gingen wir mit einem 
Zugewinn von einem weiteren Mandat (nunmehr 11) ge-
stärkt hervor. Die ÖVP hingegen verlor 2 Mandate. Die uns 
zugeteilten Ausschussvorsitze (Verkehr, Wirtschaft, Sicher-
heit) nehmen wir sehr ernst und starten sofort mit unserer 
Arbeit. 
 
Mai 2010: Klosterbacherl saniert 
Aufgrund der Überschwemmungen in Kellern der 
Schnablern haben wir die Sanierung des Klosterbacherl-
Kanals erreichen können, in einer auf unsere Initiative hin 
einberufenen Gemeinderatssitzung  wurde ein entspre-
chender Beschluss zur Lösung des Problems gefällt. 
 
September 2010: Waldhochseilgarten am 
Liechtenstein abgewendet 
Gleich zu Beginn der Gemeinderatsperiode mussten wir 
uns mit einer Idee beschäftigen, die massive Einschnitte in 
unser Naherholungsgebiet am Liechtenstein bedeutet hät-
te. Ein Kletterpark im Wald war geplant.  
Durch massive Proteste sowie Sammeln von 1.340 Unter-
schriften (und somit weit mehr als erforderlich) für eine 
Volksbefragung konnten wir gemeinsam mit den Maria 
EnzersdorferInnen erreichen, dass dieses Projekt ein für 
alle Mal vom Tisch ist – ein großer Erfolg! 

Dezember 2010: Der beliebte Adventpfad 
geht weiter 
Nur mit viel Elan und Durchsetzungskraft ist es gelungen, 
den seit vielen Jahren erfolgreichen Adventpfad weiterzu-

führen. 2011 war er bereits wieder gut aufgestellt und wird 
in diesem Jahr wieder ein abwechslungsreiches Programm 
bieten! 

April 2011: Südstadtzentrum muss saniert 
werden 
Zahlreiche SüdstädterInnen und PolitikerInnen aller Frakti-
onen versammeln sich, um gegenüber dem Eigentümer 
des EKZ Südstadt Druck zu machen und eine umfassende 
technische und optische Sanierung zu verlangen, schließ-
lich verhängte der Gemeinderat eine Bausperre.  
Danach ist lange nichts zu hören, Anfang 2012 gibt es kon-
krete Gespräche mit einem Investor, diese verlaufen je-
doch im Sand. Seither geschieht wieder nichts. Wir erwar-
ten, dass die Eco Business Immobilien als Eigentümerin in 
Kürze ein Komplettkonzept vorlegt und die Bürgermeisterin 
fordern wir auf, offensiv Gespräche zu initiieren! 
 
November 2011: Wertstoffsammelzentrum 
weiterhin im Gewerbegebiet 
Ginge es nach den Plänen der ÖVP und der Bürgermeiste-
rin, wäre nun das Wertstoffsammelzentrum in der Kamp-
straße angesiedelt, im Technikzentrum, direkt neben dem 
Wohngebiet. Wir konnten schlussendlich nach massiven 
Protesten der AnrainerInnen einen positiven Beschluss 
erreichen: Das Wertstoffsammelzentrum siedelt 2013 nur 
einige Meter weiter, somit wird Platz gemacht für eine Er-
weiterung des Porsche-Stipschitz-Betriebes, der sonst teil-
weise oder ganz von Maria Enzersdorfer abgesiedelt wäre. 
Somit ist der betriebliche Standort gesichert und es wird zu 
keiner Lärm-/Verkehrsbelästigung für die BürgerInnen 
kommen. 
 
Februar 2012: Bauernmarkt gerettet 
Nachdem die Amtsleitung und die ÖVP-Bürgermeisterin 
Gebühren von den Bauern des wöchentlichen Marktes 
einheben wollten, gingen unter den Marktstandlern die 
Wogen hoch. Einhellig erklärten sie, dass sie dann nicht 
mehr nach Maria Enzersdorf kämen, was das Ende des 

Im Frühjahr 2010 fanden die letzten Gemeinderatswahlen statt und die nächsten gibt es dann im Frühjahr 
2015, d.h. es ist gerade Halbzeit. Dies ist Anlass für uns, eine Zwischenbilanz zu ziehen und die großen Er-
eignisse der vergangenen 2 ½ Jahre kurz in chronologischer Reihenfolge zusammenzufassen. 
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beliebten Bauernmarktes bedeutet hätte.  
Wir konnten dieses Vorhaben in letzter Minute abwenden, 
es wurden keine Standgebühren vorgeschrieben und der 
Markt besteht zu unserer Freude weiter! 
 
Mai 2012: Krabbelstube besteht weiter 
Nachdem es zwischen Gemeindeführung und Hilfswerk 
Auseinandersetzungen aufgrund von Abrechnungen ge-
geben hatte, bestand die Gefahr, dass der Betrieb der 
Krabbelstube eingestellt wird. Wir plädierten für intensive 
Verhandlungen, diese führten schließlich zum Erfolg. Die 
Krabbelstube (Kindertreff) übersiedelte von St. Gabriel in 
den ehemaligen Kindergarten Kaiserin Elisabeth-Straße 
und wurde hier zur Freude aller neu eröffnet. 
 
 Juli 2012: Festspiele bleiben im Bereich 
Liechtenstein 
Die Festspiele hätten vor das Hunyadischloss ins Zentrum 
von Maria Enzersdorf übersiedeln sollen. Da dies mit dras-
tischen Nachteilen für die Bevölkerung verbunden gewe-
sen wäre (vor allem Verkehr!), pochten wir auf die Umset-
zung des 2010 getätigten Gemeinderatsbeschlusses und 
erreichten die Übersiedlung auf den Grünschnittplatz der 
Gemeinde am Liechtenstein.                     

August 2012: ÖVP verliert zwei Mandatare 
Die geschäftsführende Gemeinderätin und langjährige 
ÖVP-Fraktionssprecherin Karin Prokop wechselt zum 
Team Stronach und steigt daher aus der ÖVP aus, ver-
bleibt jedoch als unabhängige Gemeinderätin im Ortspar-
lament. Auch DI Schaller, Obmann des Bauausschusses, 
wendet sich von der ÖVP ab und ist nun als parteifreier 
Gemeinderat  tätig.  
Daraufhin erklärt Bürgermeisterin Obner ihren Rückzug für 
Oktober, widerruft dies jedoch dann wieder. AKTIVE und 
ÖVP sind daher nun gleichstark mit je 11 Gemeinderäten 
im Gemeinderat vertreten. 
 
 Oktober 2012: Unstimmigkeiten in der  
Gemeindekasse aufgedeckt 
Noch zu Beginn des Jahres hat sich die ÖVP gemeinsam 

mit den anderen Parteien (wir waren nicht dabei, weil wir 
auch keine Partei sind) als absolut korruptionsfrei und „frei 
von Fehlverhalten“ darstellen lassen und eine diesbezügli-
che Erklärung abgegeben. Doch nach der letzten Prü-
fungsausschuss-Sitzung sah die (ÖVP-)Welt schon ganz 
anders aus – die Bürgermeisterin verwendete Steuergeld 
aus dem Gemeindebudget (Repräsentationsbudget) für 
Parteizwecke und sponserte damit eine ÖVP-
Veranstaltung. 
 
Außerdem seit 2010: 
Nach dem Wechsel des AKTIVE-Vorsitzes von unserer Grün-
derin und Langzeit-Obfrau Erika Orgler an Andreas Stöhr 
wird der bisherige Weg fortgeführt, es kam auch zu einer in-
ternen organisatorischen Neuordnung (Arbeitsgruppen inner-
halb der Fraktion, Wechsel von verdienten AKTIVEn Gemein-
deräten, allen voran Doris Schirasi-Fard, Angelobung von 
drei neuen Gemeinderäten), neues Logo und Neugestaltung 
unserer Zeitung, Vorträge von interessanten Persönlichkeiten 
(Rechnungshofpräsident a.D. Dr. Franz Fiedler, Volkanwältin 
Mag. Stoisits, ÖGB-Präsident Erich Foglar und Journalistin 
Dr. Anneliese Rohrer), Kinder- und Familienausflüge, Fit am 
Liechtenstein, jährliche Radrettung, u.v.m.  

Beliebte und gewohnte Einrichtungen, wie z.B. unsere  regel-
mäßigen Sprechstunden (vor dem Zielpunkt sowie bei den 
Bauernmärkten Rathaus und Südstadt), unser Fahrplan, etc. 
werden natürlich beibehalten. 
 

Natürlich gibt es nicht nur Erfolge zu verzeichnen, denn leider 
reichen unsere Argumente und Initiativen manchmal nicht 
aus, um Beschlüsse zu verhindern, die von der ÖVP-Grüne-
SPÖ-Mehrheit getätigt werden, wie z.B. die massive Erhö-
hung der Wasser-, Müll- und Kanalgebühren 2011 und auch 
die völlig unmotivierte Kündigung des Friedhofskontrahenten 
(der sich sowohl kostengünstig als auch qualitativ hochwertig 
12 Jahre  lang um den Friedhof gekümmert hat) oder so 
manche (straßen-)bauliche Ausführung, die wir anders getä-
tigt hätten. Ein Kernproblem bleibt dabei leider weiterhin die 
äußerst dürftige Informations- und Kommunikationspolitik der 
Bürgermeisterin. 

Wir machen AKTIV weiter! 



Gerhard 
Soural 

140 Jahre Freiwillige Feuerwehr  

Anlässlich dieses 140-jährigen Jubiläums fand in den 
Räumen des EVN Forums am 13. Oktober 2012 ein Fest-
akt statt. Neben einigen Festreden wurde eine Vielzahl an 
Beförderungen und Ehrungen an den Kameraden unse-
rer Freiwilligen Feuerwehr vorgenommen. 

Wenn man bedenkt, dass nur in 6 Städten Österreichs 
eine Berufsfeuerwehr tätig ist, sieht man, wie wichtig das 
Engagement der über 300.000 Mitglieder im Bereich der 
Freiwilligen Feuerwehr ist. Im Laufe der Jahre hat sich mit 
dem Einsatzprofil (von einfacher Brandbekämpfung bis 
zu hoch technischen Einsätzen) auch die Ausrüstung 
(vom Pferdegespann zu ultramodernen Feuerlösch-
zügen) gewandelt. 

Zu den wichtigsten Aufgaben unserer Freiwilligen Feuer-
wehr gehört, neben den immer stärker zunehmenden 
Einsätzen im Katastrophenfall, die Arbeit mit der Jugend.  
Die Gemeinden sind zwar angehalten, ihre Feuerwehr im 
Sinne der Mindestausrüstungs-Verordnung auszustatten, 
aber wenn man bedenkt, dass unsere Feuerwehrleute 
ihre Freizeit, ihren Urlaub opfern und bei einem Einsatz 
ihre Gesundheit und ihr Leben riskieren, sind wir ver-

pflichtet, sie mit der sichersten und effizientesten Ausrüs-
tung zu versorgen. In diesem Zusammenhang übergaben 
Gf.GR Andreas Stöhr und Gf.GR Gerhard Soural eine AK-
TIVEN-Spende im Wert von 500 Euro an Feuerwehrkom-
mandant HBI Wolfgang Deringer (Foto unten). 

Am 14. April 1872 wurde unter dem ersten Kommandanten Lazarus Maller die Freiwillige  
Feuerwehr in Maria Enzersdorf gegründet.  

AKTIV für unsere Sicherheit 
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AKTIVE Information - Aktuelle Termine 

AKTIVE Sprechstunden 
Samstag,   1. Dezember 2012 beim Zielpunkt von 10-12 Uhr 
Samstag, 15. Dezember 2012 beim Bauernmarkt Rathaus  von 9-11 Uhr * 
Samstag, 22. Dezember 2012 beim Bauernmarkt Südstadt von 8-10 Uhr * 
Samstag, 22. Dezember 2012 beim Zielpunkt von 10-12 Uhr * 
* mit kleinen Weihnachtsgeschenken 
 
Adventempfang bei den AKTIVEN 
Freitag, 14. Dezember 2012 im Schlösschen a. d. Weide um 18:00 Uhr 
 
AKTIVEr Besuch des Naturhistorischen Museums 
Donnerstag, 27. Dezember 2012; Treffpunkt: Badner Bahn, Haltestelle Südstadt um 13:00 Uhr 

 
Neulich im Gartenbauverein 

Heidi 
Soural 

Am 4. Oktober 2012 durfte ich, 
als neues Mitglied im Gartenbau-
verein, das erste Mal an der    
gemütlichen Vereinssitzung teil-
nehmen.  
 

An diesem Abend stand die Prä-
mierung der schönsten Gärten von 
Maria Enzersdorf in den verschie-
densten Kategorien auf der Tages-
ordnung. Gestaltet wurde mit gro-
ßer Hingabe, viel Aufwand und 
auch mit Sinn für Humor. 
Im nächsten Jahr soll es einen   

Fotowettbewerb geben.  
 

Schon jetzt gilt es, mit offenen Au-
gen durch den eigenen Garten zu 
gehen und die jahreszeitlich be-
dingten Veränderungen bis zum 
nächsten Herbst festzuhalten, oder 
aber auch beim Spazierengehen 
den einen oder anderen außerge-
wöhnlichen Schnappschuss zu er-
haschen.  
 
Lesen Sie mehr unter: 
http://www.gartenbauverein-me.at 

AKTIV für unser Ortsbild 

 

 
 
 
Beim letzten Herbstspaziergang konnten wir uns einer 
vom Bühnengerümpel befreiten Burg erfreuen.  
Dies ist auch einer unserer Erfolge! 
 
Auch im Hof wird bereits fleißig gearbeitet. Wir freuen uns 
auf das Resultat (Herstellung des Urzustandes).  
 
Die Bühne wurde abgebaut und liegt nun auf dem Grün-
schnittplatz. 
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Maria Enzersdorfer 
Adventpfad 

Andreas 
Stöhr 

Liebe Maria Enzersdorferinnen und Maria Enzersdorfer, 
 

die Marktgemeinde Maria Enzersdorf freut sich, Sie zum Adventpfad 2012 einladen zu dürfen und hofft, dass 
Sie Zeit haben, an einem oder an mehreren Abenden mit dabei zu sein. Auch heuer haben wir gemeinsam 
mit der Maria Enzersdorfer Wirtschaft und unseren Vereinen ein abwechslungsreiches Programm zusammen-
gestellt. Während des gesamten Adventpfades werden Spenden für den Verein Hospiz Mödling gesammelt. 
 
Einen besinnlichen und schönen Advent sowie frohe Weihnachtstage wünscht Ihnen 
 

Gf.GR Andreas Stöhr 
Obmann des Wirtschaftsausschusses 

Adventempfang der AKTIVEN 
Wir AKTIVE laden Sie herzlich zu unserem  
alljährlichen Adventempfang  
am 14. Dezember 2012, um 18:00 Uhr,  
im Schlösschen a. d. Weide ein. 
 

Lassen Sie sich von den Klängen der Stubenmusik, 
gemeinsamem Singen und vorweihnachtlichen Köst-
lichkeiten wie Maroni, Lebkuchen und Punsch ver-
zaubern! 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 

 

Advent und Weihnachten auf  
Burg Liechtenstein 

Der Nikolaus kommt auf 
die Burg! 
 

 Donnerstag, 6. Dezember 2012 
um 18:30 Uhr (Einlass in die Burg um 
18:00 Uhr) 
 

Freuen Sie sich mit Ihren Kindern auf 
eine unvergessliche Begegnung mit 
dem Nikolaus, im Rittersaal der Burg.   
Jedes Kind bekommt ein Nikolaussa-
ckerl, zur Verfügung gestellt von der 
Seifenkonditorei. 
 
Dauer: ca. 2 Stunden 
Eintritt: € 5,- pro Kind 
 

Anmeldung bis 1.  Dezember          
unbedingt erforderlich per E-Mail an: 
marketing@burgliechtenstein.eu   
(Bitte den Namen des Kindes bei der 
Anmeldung bekannt geben!)          
 

Maria Enzersdorfer Advent-
fenster auf der Burg: 
Freitag, 21. Dezember 2012 um 
18:00 Uhr 
 

Genießen Sie und Ihre Lieben um 
18:00 Uhr eine kostenlose Führung 
durch die Burg, geleitet vom Burgver-
walter, Herrn Fasching, persönlich. 
Anschließend freut sich der Verein der 
Freunde der Burg Liechtenstein auf 

ein gemütliches Beisammensein im 
Burghof.  
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Unsere Arbeit erfolgt auf  
Basis unserer vielfältigen 
Sachkompetenz und lang-
jährigen Erfahrung als 
Anwälte der Bevölkerung 
von Maria Enzersdorf. 
Wir arbeiten lösungsorien-
tiert, frei von Partei-
Ideologie und bedienen 
uns im Bedarfsfall des 
Wissens von Fachexper-
ten. Als Verein von Men-
schen, die ihre Freizeit in 
den Dienst der Gemeinde-
arbeit stellen, können wir 
flexibel, rasch und unbü-
rokratisch agieren.  
AKTIVE sind keinen Lob-

bies oder Interessensver-
tretungen verpflichtet, 
deshalb haben wir die 
Freiheit, auch kritische    
Fragen an die Gemeinde-
verantwortlichen zu stel-
len. Unser Selbstverständ-
nis von politischer und 
menschlicher Korrektheit 
und Kompetenz schließt 
jede Obrigkeitshörigkeit 
aus.   Gemeinsam sind wir 
wachsam, um rechtzeitig 
anstehende Fragen und 
Probleme im Ort wirt-
schaftlich, rasch und 
sachbezogen zu lösen! 
Ihre AKTIVEn Gemeinderäte 

GfGR Andreas Stöhr 
Vorstand, Wirtschaft (Obm.), Infrastruktur 
Telefon: 0699/1010 2344 
e-mail: andreas.stoehr@aktive.at 

GR Heidi Soural 
Wirtschaft, Umwelt, Kultur                  
Telefon: 0699/1071 2788 
e-mail: heidi.soural@aktive.at 

GR Hans Novaczek 
Infrastruktur, Verkehr, Sicherheit 
Telefon: 0699/1002 1066 
e-mail: hans.novaczek@aktive.at 

GfGR Dr. Fritz Otti 
Vorstand, Verkehr (Obm.), Finanzen, Bauwesen    
Telefon: 0699/1765 2200 
e-mail: fritz.otti@aktive.at 

GfGR Gerhard Soural 
Vorstand, Sicherh.(Obm.), Finanzen, Umwelt, Verkehr 
Telefon: 0699/1148 8787 
e-mail: gerhard.soural@aktive.at 

GR Hilde Obmann  
Kultur, Soziales, Volks– und Hauptschulgemeinde 
Telefon: 0650/423 48 90 
e-mail: hilde.obmann@aktive.at 

GR Mag. Paul Heissenberger 
Wirtschaft, Finanzen, Prüfungsausschuss       
Telefon: 0699/1211 6816 
e-mail: paul.heissenberger@aktive.at 
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AKTIV für Sie 
unabhängig und kompetent 

AKTIVEN - STATEMENT 

Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch  AKTIVE  Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf 

GR Mag. Erika Orgler 
Bauwesen, Prüfungsausschuss 
Telefon: 0664/40 171 04 
e-mail: erika.orgler@aktive.at 

GR Bmstr. Ing. Hellfried Wunsch 
Bauwesen, Infrastruktur, Sicherheit 
Telefon: 0664/244 94 02 
e-mail: hellfried.wunsch@aktive.at 

GR Franz Jedlička 
Umwelt, Soziales, Prüfungsausschuss 
Telefon: 0664/524 83 09 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 

GR Gerda Viehböck 
Soziales, Kultur, Volksschulgemeinde  
Telefon: 0699/1503 0842 
e-mail: gerda.viehboeck@aktive.at 

www.aktive.at 

AKTIVEs Bürgertelefon: 0699 / 1010 2344 
Impressum: Parteiunabhängige AKTIVE Gemeinderatsfraktion 
2344 Maria Enzersdorf, Donaustraße 87/9  
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